
13. Juli 2025

Müll-Eskalation in Goslar: Anwohnerin
schlägt Alarm auf Facebook!

Goslar im Harz kämpft gegen illegale Müllablagerungen,
die Anwohner verärgern. Umweltschutzmaßnahmen

dringlich!

Goslar, Deutschland - Goslar, eine malerische Stadt im Herzen
des Harzes, ist bekannt für ihre historischen Sehenswürdigkeiten
und beeindruckenden Wanderwege. Jährlich zieht die Stadt
zahlreiche Touristen an, die das UNESCO-Weltkulturerbe
bestaunen wollen. Doch immer mehr Anwohner sind verärgert
über das steigende Müllproblem, das die Idylle trübt. Besonders
jüngst sorgte ein Facebook-Post einer Harzerin für Aufregung, in
dem sie Bilddokumentationen von unschönen Müllablagerungen
veröffentlichte, die sie in ihrer Nachbarschaft entdeckte. Unter
den Bildern waren zwei Müllsäcke am Straßenrand sowie ein
Wäschekorb und ein Stuhl, beide im Bachlauf abgelagert. Damit
äußerte sie ihren Unmut über das rücksichtslose Verhalten
einiger Mitbürger. 



Das illegale Entsorgen von Müll stellt nicht nur eine
Auszeichnung für die Achtlosigkeit der Menschen dar, sondern
ist auch ein ernsthaftes Umwelt- oder Verwaltungsdelikt. Die
rechtlichen Konsequenzen sind drakonisch: Wer beim
unsachgemäßen Entsorgen erwischt wird, muss mit Geldstrafen
oder sogar Freiheitsstrafen bis zu fünf Jahren rechnen. Diese
Strafen sind im deutschen Umweltrecht verankert, das genau
regelt, wann eine Tat als Ordnungswidrigkeit oder als Straftat
gilt. Bei Umweltstraftaten, die besonders gravierend sind,
können sogar Geldstrafen oder Freiheitsstrafen von bis zu zehn
Jahren drohen. Umweltbundesamt.de weist darauf hin, dass
die Schwere des Verstoßes entscheidend für die rechtlichen
Konsequenzen ist.

Konsequenzen für die Umwelt

Die illegalen Müllablagerungen verursachen nicht nur eine
unschöne Optik, sondern haben ernsthafte Folgen für die
Umwelt. Die Abfälle können Böden und Gewässer schädigen und
so die heimische Flora und Fauna gefährden. Immerhin machen
mehr als 60 Prozent der deutschen Bevölkerung Umweltschutz
zu einem wichtigen Anliegen und erwarten von der Regierung
mehr Maßnahmen zum Schutz von Natur und Umwelt. Doch
trotz dieser weit verbreiteten Sensibilität gibt es nach wie vor
viele Menschen, die durch ihr Handeln das Gegenteil bewirken.
So begrüßt der Bußgeldkatalog Umwelt, der 1994 eingeführt
wurde, die Idee, Umweltverschmutzungen gesetzlich zu
bestrafen und damit die Bevölkerung sentimentaler für diese
Thematik zu sensibilisieren. Bussgeldkatalog.org erklärt, dass
die Bußgelder in den Bundesländern stark variieren können.

In Nordrhein-Westfalen beispielsweise können für
schwerwiegende Verstöße immense Bußgelder von über 50.000
Euro verhängt werden. Wie das Bundesministerium für Umwelt,
Naturschutz und Reaktorsicherheit festgestellt hat, befürwortet
dennoch mehr als ein Drittel der Deutschen die Dringlichkeit von
Maßnahmen im Umwelt- und Klimaschutz. Als zutiefst
besorgniserregend erachtet die Bevölkerung vor allem, dass

https://www.umweltbundesamt.de/themen/nachhaltigkeit-strategien-internationales/umweltrecht/umweltordnungswidrigkeiten-umweltstraftaten
https://www.bussgeldkatalog.org/umwelt/


trotz eines stetig wachsenden Umweltbewusstseins der Auto-
und Plastikverbrauch weiterhin hoch bleibt. Der Spagat zwischen
der eigenen Bequemlichkeit und der notwendigen
Verantwortung zum Schutz unserer Erde ist für viele oft
herausfordernd.

Ein Appell an die Gemeinschaft

In Anbetracht der aktuellen Situation in Goslar ist der Aufruf zur
Vernunft an jeden Einzelnen dieser Gemeinschaft besonders
wichtig. Die Einhaltung umweltrechtlicher Vorschriften schützt
nicht nur die Natur, sondern auch die Lebensqualität der
Anwohner. Es liegt in der Hand der Bevölkerung, die schönen
Landschaften, die uns umgeben, zu bewahren und sie als
Touristenattraktion an die nächsten Generationen
weiterzugeben. 

Wenn wir gemeinsam Verantwortung übernehmen, können wir
die Umweltverschmutzung eindämmen und das historische Erbe
unserer Städte schützen. Daher ist es höchste Zeit, sowohl
präventiv als auch sanktionierend gegen die illegale
Müllentsorgung vorzugehen – denn schließlich ist unser Erhalt
auch unser Auftrag!
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